
Blühstreifen und Vogelinseln
Rainer Wendt setzt sich südlich von Texas für Artenvielfalt ein
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VON DENNIS KLÜTINC

Texas - Die Zahl der Tierarten
in der Natur mmmt ab: „Der
Bestand der Peldlerche hat
sich in den vei'gcmgenen Jali-
reii um 50 Prozei'it reduziert,
beiin. Rebliulm. m den letzten
zehn Jahren sogar um 90 ?ro-
zent", erklärte Björn Rohloff
von der Stiffamg Kultiiriand-
pflege Niedersachsen. Znsam-
men init den Ki'eisl.mdver-
bänden Gifhom mid Ceüe
und der Bmgo-Umweltstif-
tung wiirde daher das Biodi-
versitätsprojekt Südheide
mit 30 000 EUTO
Leben gerufen, mit dem die
Strukturvielfait in Kooperari-
on mit der Landwirtschaft ge-
stärkt werden soll. Sechs
landwirtschaftliche Betriebe
ini Schmailoh nehmen an.
dem Projekt teü, einer davon
ist der von Riiiner VVendt m
Zahreiiholz.

Südlich von Texas wurden
Blühflächen und Feldvogelüi-

sein angelegt und dazii ent-
standen überjährige Altgras-
streifen. »Viele Ai-gar-üm-
weltmaßnalunen sind mit
hoheni bürokratischem Auf-
wand und oft liohen SanictEo-

nen bei Nichteüihaltung ver-
bunden", erklärte RohlofiE
„Dazti sind sie oft nicht auf
die Betriebe maßgeschnei-
dert und iintenn Strich leider
oft auch nicht lukrativ genug,
als äass sich der dafiir benie-
bene Aufwand rechnet. Das
wollen wir hiermit anders
machen." Und die Vorgabeii
imd Maßnahmen seien auf
der Wendtschen. Hache her-
von'agend nmgesetzt wor-
deii; „Wir haben hier an ei-
nern Standort eme Vielzahl
von Strukturen, sehr eng bei-
emanderliegend", lobte Roh-
lof£ Und der neue Lebens-
räum wild angenominen:
Nicht nur war eine Vielzalü
von Insekten zu beobachten,
sondern auch die Feldlerdie
ließ ihr Lied erkiüigen.
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Im Einsäte für Biodiwtraltät: Björn Rohloff (v.l.), Andreas
Lindemann, Rainer Wendt sen. und Rainer Wendtjun..

Auf seinen Flädien südlich von Tuas hat Raintr Wendt
Blühstre'rfen, Aitgrasstreifen und Vogelinseln angelegt.

Andreas Undemann . von

der Bingo-Süfüng betonte,
dass ümner engagierte Men-
sehen gesucht ^vürdeii, die
sich für den Naturschutz ein-
setzen woJJen. Er freute sich,
dass diese Maßnahnienin die
die Bewirtschaftung der Flä-
chen eingeflochfren werden
köimen.

Rainer Wendr. sen. erklärte,
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dass der Standort mit seiner
Nähe zuni Wald ideal sei.
.Der Boden ist moorig, die
Fläche wurde üniner mitbe-

regnet." E^ '.vies aber auch da-
rauf hin. dass es nicht eirrfäch
sei, B]ül~^lächen 'wieder eüier
Bewirtschaftung zurückzu-
fuhren, da e? dort verstärkt
zu Unfccautbildung komme.

Ai der Sduiittstelle zwi-
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sclien Landwii.tschaft und
Natui-schutz ist der Vertrags-
aaturschutz das Mittel der
Wabl", sagte Joachim Zeiäler,
VorsitzendCT des Laiidvolks
Gifhom-WoIfsburg. ,Das
beißt, die I^ndwirte erhalten
einen angemessenen finan-
zielten Ausgleich fiü- ihre
Leistungen. Für Landvolk und
Stiftung ist es Ziel uiid He-

rausforderung zugleich, den
Verü-agsnatiirsch.utz mit der
Landwirtschaft m. der Region
zu etablieren und auszubau.
en, indem weitere landwüte
fw das Projekt gewonnen
werden." Für das Jalu- 2023
haben bereits weitere Beü'ie-
be ihre Bereitsdiaft ziir Teil-
nahnie an dem Projekt signa-
lisiert.
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